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Herr Brand, was war der ausschlaggebende 
Punkt für Ihre Entscheidung, eine neue Vor-
kalkulationssoftware zu evaluieren? Wir kal-
kulierten mit einer Software, die nicht mehr weiter- 
entwickelt wurde und den heutigen Anforderungen 
nicht mehr genügte.

Was hat zur Entscheidung geführt das Voka 
Metall 3000-Projekt mit Kleinert & Partner zu 
realisieren? Uns wurde Herr Kleinert empfohlen, 
da er für die Schweizerische Metall-Union (SMU) 
die Software «KIM Kalkulationshilfe für den Me-
tallbau» entwickelt hatte. Als er uns seine Voka 
Metall 3000 präsentierte, die damals noch in der 
Entwicklungsphase stand, haben wir sofort das 
Leistungs- und Entwicklungspotential erkannt. Auf 
dieser Grundlage haben wir die Zusammenarbeit 
mit Kleinert & Partner aktiviert.  

Herr Arnold, welche Anforderungen haben 
Sie als verantwortlicher Projektleiter EDV an 
Kleinert & Partner, resp. an das Kalkulations-
programm Voka Metall 3000 gestellt? Uns war 
wichtig, dass unsere praxisbezogenen Bedürfnisse 
durch das Programm erfüllt wurden. Da wir viele, 
zum Teil auch sehr grosse und umfangreiche Ob-
jekte kalkulieren, war es uns ein grosses Anliegen, 
dass das künftige Programm Funktionen bietet, mit 
welchen einzelne Material- oder Arbeitskosten über 
das ganze Objekt automatisiert angepasst werden 
können. Wenn sich beispielsweise im Zuge der 
Kalkulation der m2-Preis für Einbrennlackierung 
um 20% reduziert, sollte dies über alle kalkulierten 
Bauteile automatisiert berücksichtigt werden und 
sich umgehend auf das Total auswirken. Zudem 
sollte die fertige Kalkulation auch ein übersicht-
liches Auftragsbudget liefern.

Wurden diese Anforderungen erfüllt? Die 
Anforderungen wurden mehr als erfüllt, wir erhal-
ten immer wieder neue Updates, weil Kleinert & 
Partner ein sehr gutes Gespür hat, was wir in der 
Praxis benötigen und dies in brauchbare Lösungen 
umsetzt.

Herr Brand, was hat sich entscheidend verbes-
sert, seit Sie ausschliesslich mit Voka Metall 
3000 Ihre Offerten kalkulieren und auch 
schreiben. Wichtig ist, dass wir alle Daten nur 
noch einmal erfassen müssen und diese immer 
wieder für andere Offerten nutzen können. Wir 
verfügen auch über einen umfangreichen Artikel-
stamm und über einen Produktartikelstamm, in 
dem wir ganze Kalkulationen erfassen können, um 
diese in weiteren Offerten zu nutzen. Wir können 
auch ganze Positionen kopieren und müssen nur 
noch ein paar Daten ändern, wie z.B. die Objekt-
masse, und schon ist die neue Position kalkuliert.

Herr Arnold, wie lange kalkulieren Sie schon 
mit Voka Metall 3000? Rund zwei Jahre. In die-
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Beispiel eines Auszugs aus den Kalkulationsunterlagen.

ser Zeit haben wir ca. 460 Objekte mit ca. 4300 
Positionen kalkuliert.

Was schätzen Sie während der täglichen 
Arbeit an dieser Software? Zum einen ist es die 
moderne Arbeitsoberfläche und zum anderen die 
mehrfache Fenstertechnik. So kann ich mehrere 
Kunden gleichzeitig bearbeiten. Dazu kommt das 
einfache Anpassen von jeglichen Vorgaben über 
ein ganzes Objekt.

Herr Brand, was wünschen Sie sich in Zukunft 
für die Voka Metall 3000? Dass weiterhin an 
der Entwicklung gearbeitet wird und eine grosse 
Verbreitung der Software stattfindet. Dadurch er-
halten wir die Sicherheit, für die Zukunft investiert 
zu haben. Zudem möchte ich hervorheben, dass 
unsere Anliegen stets ernstgenommen und auch 
umgesetzt wurden, was der heutige hohe Standard 
des Programms belegt.  m
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Die Brand Metallbau AG ist mit ihren 46 Mitarbeiten-

den im heterogenen Metall- und Glasbau tätig. Zudem 

betreibt sie eine umfangreiche Blechbearbeitung und 

bietet verschiedenste Dienstleistungen im Bereich der 

Blechtechnik.
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